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Dnrnunl nir rvltni Auftmjr. 

v ie nachfolgende Anleitung zur Aufnahme der Bäume und Bestände nach 

Masse, Alter und Zuwachs Ijaöe ich, fo lange ich diefen Gegenstand an 

hiestger Fachlehranftalt vorzutragen hatte, meinen Zuhörern im AttSzuge 

als Diftat mitgetheilt. 

Senn ich mich endlich zur Herausgabe diefer Schrift entfchlossen 

habe, So gffchnh es teils in der Abstcht, mir das ©iftiren und meinen 

3uhörern das mühefante und zeitraubende Niederfchreiben zu ersparen, tljeilS 

in der Ueberzengnng, dafc über biefen wichtigen 3lDeig der Forstwissenschaft 

fein den je îgen Anforderungen entsprechendes Lehrbuch vorhanden Sei. 

Hält man nämlich eine ^undfchau Uder die wenigen fefbftftäuöigen 

Schriften über H^me^nnde, fo macht man die Betnerfitng, dafc die mehr 

elementar gehaltenen, vorzugsweise für den Schüler und ausübenden Be* 

amten berechneten, mehr oder Weniger veraltet find und dem jetzigen Stand* 

pitnfte der VMffenfchaft nicht mehr entsprechen, dagegen befriedigen die 

Spärlich vorhandenen, wissenschaftlicher gehaltenen älteren SBerfe fchon ihreS 

mathematiScheu Aufwandes halber, weniger den Anfänger und ausübenden 

Forstbeamten. 

Ein Buch, welches die bis in die neueste .3eit bcfaimt gewordenen 

Methoden der Massen*, Alters* und .Buwachsbestiminung, neben Wiffen* 

Schaftticher Haltung, einfach, Hat und fcharf tritifd) beleuchtet zufammen* 

gestellt enthält, e îstirt nicht. £>aS Material lag feitljer in forstlichen 

Schriften und Sottrnalen zerstreut und war vielfach nur einem engen 

^eferfreis aufgefchlofSen. Die $raft, welche jedem Bausteine die ihm ge* 

bührende Stelle anzuweisen, Sowie der $itt, welcher das bann geordnete 

Material zu einem, Wenn auch vielleicht noch rol)en ©anzen zu verbinden 

hatte, fehlte feiger. 



XV Vorwort jn r ersten Auflage. 

Senn ich bei der Anlage vorliegender Schrift auch vorwiegend die 

Bedürfnisse der îefigen Anstatt im Auge hatte, fo lag es noch nebenher in 

meiner Abficht, die eben berührte Stufe nach Gräften auszufüllen. Meine 

Arbeit dürfte [ich daher auch als Sehrbuch für andere $orft*8ef}ranftalten, 

und da fie feine hohen mathematischen Aufprüche macht, inSbefondcre auch 

jum Selbststudium eignen. 

Dem reiferen SHjeite meiner Fachgenossen dürfte ich vielleicht manchmal 

etwas zu breit geworden fein. Man möge diefen mir Wof)lbcWu§teu Fehler 

damit entschuldigen, datf ich bei dem größten £l)eilc der in fjieflge 8el)r* 

anstatt eintretenden Eleven nicht einmal die ©rnndlel)ren der (Geometrie 

unb niederen Algebra ganz voraitsfe^en durfte. 

®anz befonderS erlaube ich mir den geneigten Sefer, zum $wecfe der 

Sahrung meines Standpunktes, aber noch darauf htnzuweifen, da§ ich feine 

Jnf t ruf t ion, fondern ein Sehr buch der Baum* und BeftandeSfchät̂ tng 

Schreiben wollte. Dies auch der ©rund, warum in nachfolgender Schrift 

eine Anja!)! Methoden aufgenommen wurden, welche nach meiner Anficht 

für die ^raj:is von feinem oder nur ganz untergeordnetem V>ertl)e find. 

Um den Anfänger jedoch vor Verwirrung in dem reichen Material 

Zu bewahren, und um chru von der jetzigen Bedeutung fämmtftdjer mit* 

geseilten einzelnen Methoden ein flares Bild zu geben, habe ich über den 

SBerth oder UnWerth einer jeden derfelben geeigneten Orts ein furzeS, 

bestimmtes und nicht bemänteltes Urfljeit abgegeben. 3'eder fachlichen Be^ 

richtigitng meiner Urteile felje ich danfbar entgegen. 

Nach einer ganz neuen Bannt* oder BeftandeS*Schä£itngSmethode fucht 

der Sefet biefer Schrift vergebens; denn ich ging bei Abfassung derfelben 

von der Anficht aus, baft zunächst an SchätjungSmethoden und ^nbiritngS* 

regeln fein Mangel, fondern Uebetflnfe fei. Nach meiner festen Ueber* 

Zeugung reichen das Draudt'fche Verfahren und nach dem ^riuzipc der 

bayerischen Massentafeln aufgestellte Schätzungsmittel für alle Bwect'e und 

Reiten vollständig ans. Mein Streben war, wie bemerkt, oorgugsweife 

darauf gerichtet, das vorhandene Material mehr zu ordnen und zu fichten, 

und die Vorzüge und Mängel der einzelnen SchältngSWeifen schärfer 

hervorzuheben, als es in den bis jetzt erschienenen Herfen geschehen ist. 



Vorwort jiir ^werten Auflage, V 

SÖenn mir, unter Berücksichtigung der vielen widersprechenden Aufschien, 
welche in diefem Fachzioeige immer noch bestehen, auch nur bie Anbahnung 
einer größeren Einheit der Meinungen durch meine Schrift gelingen foltte, 
fo find Mühe und Arbeit nicht vergeblich geWefeit. Ju wie Weit meine 
Arbeit neue Beobachtungen und felbststnndige Untersuchungen enthält, wird 
der mit der Literatur Mannte ttefev §it beuvtljeilen vermögen. 

Den vorkommenden Messungen und Rechnungen wurde, wenn nicht 
auSdriitflich ein anderes bemerft ist, das öfterreschifche Maß zu ©runde 
gelegt, welches bekanntlich, in fo Weit es hier in Anwendung kommt, von 
dem preußischen nur wenig abweicht. 

Schon furz nach Beginn des Druckes biefer Schrift habe ich mich 
entfchtoffeu, da die AuSfichtcn für einen definitiven Fortbeftand der 
böhmiScheu Forstschule immer Schlechter wurden, meine hiefige Stellung 
niederzulegen und in den groß!). Ijess. StaatS^Forftbienft zurückzutreten, 
welche Mittheilung jn machen ich mich namentlich meinen Freunden und 
Bekannten in Oesterreich gegenüber verpflichtet fül)le. 

5Beij)waffcv in Böhmen, am 20. März 18G0. 

D r . 3 f . 5 ^ a u r . 

Vorroort sur ŵeiten Auflage. 

<31 IS ich das Vorwort zur ersten Auflage meiner Holzmeßkunde als Seljter 
der ForftwifSenSchaft an der Forstschule zu Seißwaffer in Böhmen in dem 
Augenblick niederschrieb, wo ich im Begriff stand, wieder in den großl). 
hess. Staats-Forstdienst zurückzutreten, da dachte ich nicht, daß ich je noch 
einmal an die Bearbeitung einer zweiten Auflage meines Seljrbtidje« 
kommen würde. Der Himmel wollte eS jedoch anders! 

Mein aus den und 3Eanderjaf)ren herauSgeWachfeneS Buch hatte 
fich einer freundlichen Aufnahme von Seiten der Studirenden und aus 



Vorwort tuv dritten A u f l a g e . 

I I ! enn fchon die zweite Auflage meines ÖeljrbucheS feljr wefentliche Um« 

geftaltnngen und Erweiterungen erfuhr, fo ist dies bei der jetzt vorliegenden 

dritten Auflage in noch weit größerem s.Jfta&e der Fall gewefen. Die 

Arbeiten der inzwifchen gegründeten forftlichen VerfuchSanstalten, fowie 

meine eigenen umfangreichen Unterfuchitngen im ©ebietc der H^me^'unde, 

brachten mel)r Sicht in noch dnutle ©ebiete und machte die gänzliche l h \ v 

arbeitnng mancher Abfchnitte und die Einführung neuer Materien nott)̂  

wendig. So erfuhr die Öeljre von deu -VaumlTuppett, FeS"tgel)altSuuter< 

fuchitngen, Höhemneffern, Formzahlen, Ertragstafeln, der mittleren Ve 

standeSl)Öhe und VeftandeSalter, 3itWachSermittluug it. f. w. eine feljr 

wefentliche Umgestaltung und Erweiterung, ©ar manche Anfichten, welche 

Seichet noch durch „Autoritäten" gestützt Wurden, mußten z11 ©rabe ge« 

tragen und durch andere erSetzt Werden, Wodurch mein Vuch, obgleich in 

der neuen Auflage enger gedruckt, um fünf Druckbogen au Umfang 

Zitnahm. Auch die neuere Literatur fand gebührende Würdigung, und fo 

glaube ich denn auch fernerhin auf eine uachfichtige Veurcheilung und 

günstige Aufnahme meines Lehrbuches rechnen zu dürfen, bei deffen Vear* 

beitung £eit unb u,cht gefpart Wurden. 

München, den 24. 9Jl«i 1882. 

Dr . gf. R a u r . 



3 n I) a 11 

Ein l e i t ung . 
Begriff , «Stellung und Literatur § . 1 

Don der (Ermittlung der goljmaffe». 

* Witt 

Vordem erfungen § . 2 

©rfter Abschnitt. 
^ T o n d e r j U t s m e f f u n g u n d B e r e c h n u n g e i n z e l n e r B ä u m e 

( B a m n f j f l a l j u n g ) . 

E r s t e s H a j u t e l . 

Von der Aufnahme und Berechnung liegender flamme. 
I. $on den nötigen Hilfsmitteln und Instrumenten. 

A. I n s t r u m e n t e 311m 9 J f e f f e n d e r D u r c h m e f f e r . 
1. D ie Äluppe ober das Babe lmaß § . 3 . 

A. E tappen mit f e d e r n ( J'U ' . 
B. Äluppeu mi t (Schraube • . l ia ' y. . . . 
0 . Kluppen mit t e i l 
1). Äluppen mit «Schraube und $e i l i 
E . Äluppen mit «Schraube, Äeil unb g e d e r h . $(,. . i / v -
F . Äluppcit mit beweglichen «Schenfcltt . . . ' 

a . ^riedridj 'fche Sluppe ^ 
b . s$iifchet'Schc t l u p p e 
c. «Stichl'Sche Äluppe 
d . D i e hölsernc ^a teut l luppe von «"panblofe ^ 
e. D i e t l u p p e von S a g n e r 



4 9 8 
£rei«fföchcn«£abetteu für Metermaß-

'^urcl)-
ineffer 

Kreisfläche 
Söurch-
meffev 

Kreisfläche 
Sutrch-
nieffer 

Kreisfläche 
2>urch-
inefjcr 

Kreisfläche 

(Sentit 
mctcr 

Q u a d r a t * 
Z e n t i m e t e r 

(ScntU 
u t e i e r 

D u a d r a t -
S e u t i m e t e r 

(Scnt i* 
i n e t e r 

Q u a d r a t * 
S e n t i m c t e v 

S e n t u 
i n e t c r 

Q u a d r a t * 
Z e n t i m e t e r 

8 0 / T 8 4 , 0 5541,7694 8 8 , 0 | 6082,1234 92,0 6647,6101 

1 5039,1225 1 5554,9720 1 i 
6095,9542 1 6662,0692 

2 5051,7124 2 5568,1902 2 6109,8008 'l 6676,5441 

5064,3180 3 5581,4242 3 6123,6631 3 6691,0347 

4 5076,9394 4 5594,6739 4 j 6137,541:1 4 6705,5410 

5089,5764 5 5607,9392 
.. i 
a 6151,4348 5 6720,0630 

6 5102,2292 6 5621,2203 6 6165 ,3442 6 6734,6008 

7 5114,8977 7 5634,5171 7 ' 6179 ,2693 7 6749,1542 

8 5127,5819 8 5647,8296 * 6193 ,2101 8 6763,7233 

9 5140,2818 9 5661,1578 9 6207,1666 9 6778,3082 

81,0 5152,9974 8 5 , 0 5674,5017 89,0 6221,1389 93,0 6792,9087 

1 5165,7287 1 5687,8614 1 6235,1268 1 6807,5250 

'2 5178,4757 % 5701,2367 2 6249,1304 2 6822,1569 

5191,2384 3 5714,6277 3 6263,1498 3 6836,8046 

4 5204,0168 4 5728,0345 4 6277,1849 4 6851,4680 

5216,8110 5 5741,4569 5 6291,2356 5 6866,1471 

6 5229,6208 6 5754,8951 6 6305,3021 6 6880,8419 

7 5242,4463 7 5768,3490 7 6319 ,3843 7 6895,5524 

8 5255,2876 8 5781,8185 8 6333,4822 8 6910,2786 

9 5268,1446 9 5795,3038 9 6347,5958 9 •6925,0205 

8 £ , 0 5281,0173 86,0 5808,8048 90,0 6361,7251 94,0 6939,7782 

1 5293,9056 i 5822,3215 1 6375,8701 1 6954 ,5515 

2 5306,8097 2 5835,8539 2 6390,0309 2 6969,3406 

3 5319,7295 3 5849,4020 3 6404,2073 3 6984,1453 

4 5332,6650 4 5862,9659 4 6418,3995 4 6998,9658 

5 5345,6162 5 5876,5454 5 6432,6073 5 7013,8019 

ß 5358,5832 6 5890,1407 6 6446,8309 6 7028,6538 

7 5371,5658 7 5903,7516 7 6461 ,0701 7 7043 ,5214 

8 5384,5641 8 5917,3783 8 6470,3251 8 7058 ,4047 

9 5397,5782 9 5931,0206 9 6489,5958 9 7073,3037 

83,0 5410,6079 87,0 5944,6787 91,0 6503,8822 95,0 7088,2184 

1 5423,6534 1 5958,3525 1 6518,1843 1 7103,1488 
2 5436,7146 2 5972,0420 2 6532,5021 2 7118,0950 

3 5449,7915 3 5985,7472 3 6546,8356 3 7133,0568 
4 5462,8840 4 5999,4681 4 6561,1848 4 7148,0343 

5 5475,9923 5 6013,2047 5 6575,5498 5 7163,0276 
6 5489,116? 6 6026,9570 6 6589,9304 6 7178,0366 
7 5502,2561 7 6040,7250 7 6604,3268 7 7193,0612 
8 5515,411g 8 6054,5088 8 6618,7388 8 7208,1016 
9 5528,582t 9 6068,3082 9 6633,1666 9 7223,1577 



$rci«flächen=£abeUeu fü r 2rtetermaf?. #KK499 

ÄtetSfläche 
Durch-
meffer 

.Kreisfläche 
Durch-
meffer 

Zenti- Duabcat-- Zenti-
Zentimeter meter Zeutimeter || meter 

7238,2295 9 7 ,0 7389,81131 9 8 , 0 

7253,3170 1 7405,0559 1 

7268,4202 2 7420,3162 2 

7283,5391 3 7435,5922 3 

7298,6737 4 7450,8839 4 

7313,8240 5 7466,1913 5 

7328,9901 6 7481,5144 6 

7344,1718 7 7496,8532 7 

7359,3693 8 7512,2078 8 

7374,5824 9 7527,5780 9 

t r e i s f l äche 

D u ad t a t -
Z e n t i m e t e r 

7842,9640 

7558,3656 

7573,7830 

7589,2161 

7604,6648 

7620,1293 

7635,6095 

7651,1054 

7666,6170 

7682,1444 

Duvch-
TU e ff er 

®euti= 
uteter 

9 9 , 0 

I 

i 
3 

4 

ö 

6 

7 

8 

9 

100,0 

/ 
S. ncbctceutcr'idic «ud)dtudctci (fflt. «Saljct) in fflien. 


